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Vorbemerkung. 
Die englischen Geschichtschreiber pflegen das Jahrzehnt, 

dem dieser Versuch gilt, mit kaum verhaltener Ungeduld zu 
durcheilen, um ihre volle Teilnahme auf die Epoche des Baronen-
krieges zu versparen. Nach den Forschungen Plehns, Gottlobs, 
Göllers, besonders nach den Hinweisen Hallers ließ sich jedoch 
erwarten, daß vom Standpunkt des Kirchenhistorikers aus noch 
manches zu sagen bliebe1). Ich bilde mir ein, mich in dieser Er-
wartung nicht getäuscht zu haben. 

Um die Beherrschung der Landeskirche streiten sich Papst, 
König und Stände. Der Papst, gebunden durch den heißen Kampf 
mit dem Kaiser, vermag längst nicht wie Innozenz III. den eng-
lischen Staat als solchen zu beherrschen. Die Lehnsabhängigkeit 
wird Form. Hier, wie sonst, muß es ihm genug sein, die Landes-
kirche gefügig zu machen; und was für ein unvergleichliches 
Machtinstrument ließ sich nicht aus ihr schaffen, wenn es ge-
lang, mit Hilfe ctes Geldwesens über ihre materiellen Kräfte 
ebenso unbeschränkt wie über ihre geistigen zu verfügen! Aber 
die englische Kirche wehrte sich, sie fand Rückhalt an den 
Ständen. Wie diesen Widerstand brechen? Durch einen Bund 
mit der Krone. Auch sie hatte die Stände zu fürchten, sie be-
durfte einer von ihnen unabhängigen Machtquelle. So überläßt 
ihr denn dasselbe Papsttum, das den König aus der Beherrschung 
der englischen Kirche mehr und mehr verdrängte, einen Anteil 
an dem Gewinn der Herrschaft. Einer Ausbeutung des Klerus 
aber mit ihren politischen Folgen wollen die Stände nicht 
zusehen. Sie usurpieren sich ein Recht mitzureden. Die Landes-
kirche selbst ist ihnen dabei behilflich, in der Hoffnung, hinter 
den Laien Schutz vor ihrem geistlichen Oberhaupte zu finden. 

*) Daß diese Lücke von dem Buch von Gasquet geschlossen sei, wird 
man nicht behaupten wollen. 
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Der Wechsel in der Konstellation dieser vier Faktoren der 
englischen Politik, der mit dem Zehnt für den von Heinrich ge-
lobten Kreuzzug für eine gewisse Zeit abgeschlossen ist, soll 
im folgenden zur Darstellung kommen, in aller Kürze. Nicht 
in der Ausbreitung des Stoffes, sondern in seiner straffen An-
ordnung sucht diese Arbeit ihre Geltung. 

Bei ihrem Abschluß ist es mir Pflicht und Bedürfnis, Herrn 
Professor H. Breßlau, meinem hochverehrten Lehrer, für so 
vielfache Anregung und Förderung meinen Dank zu sagen. 



Einleitung. 

Nach fast zweijähriger, die Macht der Römischen Kirche 
lähmender Vakanz wurde am 28. Juni 1243 Sinibald Fiesco zum 
Nachfolger Petri geweiht. Die Partie gegen den Kaiser stand 
ungünstiger als je. Der neue Papst —· er nannte sich Innozenz IV. 
— floh nach Lyon (Dezember 1244) und berief ein Konzil. Alle 
Welt sollte sehen, wie hart seine Not sei und woher er Hilfe 
erwarte. — Er hoffte wohl auch mit dieser Geste den gefähr-
lichen Vorwurf zu beschwichtigen, der seinen Vorgänger als 
Vergießer von Christenblut gebrandmarkt hatte ; er tauschte da-
für jenen andern Vorwurf ein, der heute fast ebenso laut wie 
ehedem ertönt: die kirchliche Organisation des Abendlandes 
ohne jede Rücksicht auf ihre ursprüngliche Bestimmung als 
römisches Machtmittel gemißbraucht zu haben. Unmöglich kann 
man ihn dagegen in Schutz nehmen; mochten auch die Schick-
sale des Papsttums die „Materialisierung" des Klerus — um 
eine kurze Formel zu wagen — mit unentrinnbarer Konsequenz 
verlangen, und mag er auch nicht ganz so skrupellos seinen Weg 
gegangen sein, wie man anzunehmen pflegt. Auch wird, um den 
unseligen Eindruck zu begreifen, den sein Regiment zumal in 
England hinterlassen hat, hinzuzunehmen sein, daß die unter ihm 
ins Zahllose gesteigerten Eingriffe in englische Dinge ebenso wie 
die größere Nähe des päpstlichen Hofes Kritik forderten und er-
leichterten. Selbst der kirchlichste Engländer, der in den Betrieb-
an der Kurie hineinsah, konnte unmöglich vor der ganz anderen 
moralischen Konstitution dieser Italiener und gar der unbedenk-
lich protegierten Genuesen seine Augen verschließen. 

In England regierte damals Heinrich III. Der feine und ge-
duldige, aber in seinen Zielen unbeirrbare Priester hatte zum 
Gegenspieler diesen etwas dekadenten Fürsten, den man unwillkür-
lich mit Kaiser Otto III. und Friedrich Wilhelm IV. von Preußen 
zusammenstellt. Vielseitig anregbar, künstlerisch interessiert,. 
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abër launisch; voll kühner Pläne, aber mit der Phantasie stets 
zu dem Fernen und zu dem Vergangenen hinschweifend, von der 
rauhen Wirklichkeit schmerzlich zurückgestoßen, ganz ohne die 
Fähigkeit jedes erfolgreichen Praktikers, aus dem vorurteilslosen 
Verständnis der Gegenwart seine Ziele abzuleiten ; in allem ohne 
Beständigkeit und also ohne Maß und Würde hat er niemanden 
gefunden — und diese Tatsache bezeichnet ihn besser als viele 
Worte —, der in seinem Dienst treu ausgehalten hätte. 


